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WIRKUNGSWEISE 
Stampa® ist ein Fungizid zur Bekämpfung von pilzlichen Lagerfäulen in Apfel und Birne und enthält 
den Wirkstoff Fludioxonil. Fludioxonil hat eine protektive Wirkung und hemmt die Sporenkeimung.
Wirkungsmechanismus (FRAC-Code): 12

WIRKUNGSSPEKTRUM 
Apfel und Birne gegen pilzliche Lagerfäulen.

ZUGELASSENE INDIKATIONEN
Ind.-
Nr.

Kultur/Anwendungszeitpunkt Schadorganismus, Aufwandmenge, Wasseraufwandmenge, 
Anwendungsart, Nachbaufrist, Wartefrist

1 Birne, Apfel
Obstbau
Freiland
BBCH 74-89
Bei Infektionsgefahr bzw.
nach Warndiensthinweis

Bitterfäule (Gloeosporium-Fruchtfäule) (Neofabraea) 
(Zur Befallsminderung), Grauschimmel (Botrytis cinerea)
(Zur Befallsminderung)
	- 0,3 kg/10.000 m² behandelte Laubwandfläche in  
200-900 l/10.000 m² behandelte Laubwandfläche Wasser, 
max. 0,45 kg/ha in max. 1.000 l/ha Wasser,  
max. Anzahl der Behandlungen: 
in der Anwendung: 2,  
in der Kultur bzw. je Jahr: 2,  
Abstand: mind. 7 Tage

	- Spritzen oder Sprühen
	- Keine
	- 3 Tage

ANWENDUNGSHINWEISE
Durch die Anwendung des Pflanzenschutzmittels kann eine Beeinträchtigung von Verarbeitungs- 
prozessen nicht ausgeschlossen werden. 

Zum Schutz von Gewässerorganismen nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern anwen-
den. In jedem Fall ist eine unbehandelte Pufferzone mit folgendem Mindestabstand zu Oberflächen-
gewässern einzuhalten:
gemäß Indikation
Spritzen oder sprühen	 15 m (Regelabstand)
				    10 m (Abdriftminderungsklasse 50 %)
				    3 m (Abdriftminderungsklasse 75 %)
				    3 m (Abdriftminderungsklasse 90 %)
				    3 m (Abdriftminderungsklasse 95 %)

Wirkstoff: 500 g/kg Fludioxonil (50 Gew.-%)
Wirkungsmechanismus (FRAC-Code): 12
Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat (WG)
Pfl. Reg. Nr. 4539-0

tampa



Bei Vorliegen der in der Liste der abdriftmindernden Pflanzenschutzgeräte bzw. -geräteteile (Amt-
liche Nachrichten des Bundesamtes für Ernährungssicherheit Nr. 15/2024 – in der jeweils geltenden 
Fassung) genannten Voraussetzungen ist die Anwendung des jeweiligen, der Abdriftminderungsklasse 
entsprechenden reduzierten Mindestabstandes zu Oberflächengewässern zulässig.

RESISTENZMANAGEMENT
Bei wiederholten Anwendungen des Mittels oder von Mitteln derselben Wirkstoffgruppe oder sol-
cher mit Kreuzresistenz können Wirkungsminderungen eintreten oder eingetreten sein. Um Resistenz- 
bildungen vorzubeugen, das Mittel möglichst im Wechsel mit Mitteln anderer Wirkstoffgruppen ohne 
Kreuzresistenz verwenden. Im Zweifel einen Beratungsdienst hinzuziehen.

ANWENDUNGSTECHNIK
Ausbringgerät
Spritzgerät regelmäßig auf einem Prüfstand testen lassen. Gerät auslitern und den gewünschten Dü-
senausstoß kontrollieren. Es ist sinnvoll, eine genaue Behälterskala am Spritztank anzubringen (beim 
Gerätehersteller erhältlich).
Ansetzvorgang
Übliche Schutzausrüstung anlegen. Halbe Wassermenge in Spritzgerätebehälter einfüllen, Rührwerk 
einschalten, entsprechende Menge Stampa® kontinuierlich zugeben, Granulate bei laufendem Rühr-
werk auflösen lassen. Bei Anwendung in Tankmischungen mit anderen Produkten, den Mischpartner 
erst nach vollständiger Dispergierung des Granulates hinzufügen.  Fehlende Wassermenge auffüllen. 
Spritzbrühe bei laufendem Rührwerk umgehend ausbringen. Nach Arbeitspausen die Spritzbrühe  
immer wieder gut aufrühren. Nie mehr Spritzbrühe ansetzen, als unbedingt benötigt wird.
Mischbarkeit
Bei Fragen zur Mischbarkeit, wenden Sie sich bitte an die Beratung.   
Spritztechnik
Beim Ausbringen von Stampa® ist besonders auf eine gute, gleichmäßige Benetzung der Früchte im 
Kernobst zu achten.
Schadenverhütung
Überdosierung und Abdrift vermeiden.

GERÄTEREINIGUNG
Die gute fachliche Praxis ist auf jeden Fall einzuhalten.
Innenreinigung
Nach Beendigung der Spritzarbeit technisch bedingte Restmengen von der Spritzbrühe im Verhältnis 
1:10 mit Wasser verdünnen und auf behandelter Teilfläche ausbringen. Anschließend mittelführende 
Leitungen, Behälterinnenwände, Düsen und Filter gründlich mit Wasser spülen/reinigen. Reste des 
Pflanzenschutzmittels aus der Gerätereinigung ebenfalls auf behandelter Teilfläche ausbringen. Keine 
Reste im Pflanzenschutzgerät behalten. Mögliche Abweichungen sind in der Gebrauchsanleitung an-
gegeben.
Außenreinigung 
Wir empfehlen, die Geräteaußenreinigung mit Hilfe einer geeigneten Zusatzausrüstung am Spritzgerät 
auch auf einer behandelten Teilfläche durchzuführen.

RESTMENGENVERWERTUNG
Eventuell auftretende Reste von der Spritzbrühe und aus der Gerätereinigung nie in die Kanalisation, 
sonstige Abflüsse oder im Freiland ablassen, sondern verdünnt auf einer behandelten Teilfläche aus-
bringen.



KENNZEICHNUNG NACH CLP-VERORDNUNG
Vorsicht, Pflanzenschutzmittel! Abbauprodukte können ins Grundwasser gelangen.
Signalwort: Achtung
Gefahrenpiktogramme: GHS09
GEFAHRENHINWEISE
H410: Sehr giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. EUH401: Zur Vermeidung 
von Risiken für Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung einhalten.

SICHERHEITSHINWEISE
P101: Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. P102: 
Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. P270: Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rau-
chen. P391: Verschüttete Mengen aufnehmen. P501: Inhalt/Behälter einer ordnungsgemäßen Ent-
sorgung zuführen. 

HINWEISE FÜR DEN SICHEREN UMGANG 
SP  1: Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte 
nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern reinigen/indirekte Einträge über Hof- und 
Straßenabläufe verhindern.). SPe 4: Zum Schutz von Gewässerorganismen/Nichtzielpflanzen nicht 
auf versiegelten Oberflächen wie Asphalt, Beton, Kopfsteinpflaster (Gleisanlagen) bzw. in anderen 
Fällen, die ein hohes Abschwemmungsrisiko bergen, ausbringen.

Für Kinder und Haustiere unerreichbar aufbewahren. Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel ver-
meiden. Missbrauch kann zu Gesundheitsschäden führen. Originalverpackung oder entleerte Be-
hälter nicht zu anderen Zwecken verwenden. Eine nicht bestimmungsgemäße Freisetzung in die 
Umwelt vermeiden. Beim Umgang mit dem Mittel geeignete Arbeitskleidung tragen. Bei Nachfol-
gearbeiten auf/in behandelten Flächen/Kulturen Arbeitskleidung tragen.

ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN
Allgemeine Hinweise
Bei Unwohlsein ärztlichen Rat einholen.
Nach Einatmen
Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen.
Nach Hautkontakt
Haut mit viel Wasser abwaschen.
Nach Augenkontakt
Augen vorsorglich mit Wasser ausspülen.
Nach Verschlucken
Bei Unwohlsein Giftinformationszentrum oder Arzt anrufen.

LAGERUNG
Getrennt von Lebens-, Genuss- und Futtermitteln, Getränken sowie unzugänglich für Kinder und 
nur in der verschlossenen Originalverpackung aufbewahren. Kühl, trocken und mit ausreichender 
Luftzufuhr aufbewahren. Vor Hitze und direkter Sonneneinstrahlung schützen. Produkt nicht unter 
4 °C und nicht über 35 °C lagern.

ABFALLBESEITIGUNG
Entsorgung: Leere Verpackungen nicht weiterverwenden. Leere sorgfältig gespülte Verpackungen 
an den autorisierten Sammelstellen abgeben. Produktreste nicht dem Hausmüll beigeben. Unsere 
Produkte werden durch den Entsorgungsbetrieb BONUS in Kufstein (Nummer 2896) gemäß den ge-
setzlichen Vorgaben und Bedingungen entpflichtet.
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Weitere Informationen finden Sie im Sicherheitsdatenblatt und unter www.plantan.at.
Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung bitte stets Etikett und Produktinformationen lesen.

ANMERKUNG
Wir haften für eine gleichbleibende Beschaffenheit des Mittels zum Zeitpunkt seiner Ausliefe-
rung aus unserem Lager. Die Beschaffenheit des Pflanzenschutzmittels, seine Wirkungsweise kön-
nen aber Bedingungen unterliegen, auf die weder wir noch unsere Vertriebspartner Einfluss haben. 
Für daraus entstehende Schäden schließen wir die Haftung aus. Zu diesen Bedingungen können 
gehören: Vielfalt und Konstitution der Kulturen, Fruchtfolge, Boden- und Witterungsverhältnisse,  
Transport- und Lagerungsbedingungen, Menge, Anzahl, Methoden und Verhältnisse der Anwendung, 
Beigabe anderer Pflanzenschutzmittel oder Zusatzstoffe. Wir schließen die Haftung für solche Um-
stände und daraus resultierende Folgen aus.Wir weisen den Anwender des Pflanzenschutzmittels 
darauf hin, dass er gesetzlich verpflichtet ist, vor dem Erwerb und der Anwendung des Mittels sich 
sachkundig zu machen, beim beruflichen Anwender den Sachkundenachweis zu führen und die  
Anwendungsfähigkeit des Pflanzenschutzmittels unter Berücksichtigung der dafür festgesetzten  
Anwendungsgebiete und -bestimmungen zu prüfen.

Stampa® ist eine eingetragene Marke von Globachem NV.

http://plantan.at

